
weil Wohnen Leben ist 

E AGemeinschaftliche ErzeugungsAnlage
MieterstroMModell

Photovoltaik (PV) & 
Mieterstrommodell (GEA)



Hauseigene
PV-Stromproduktion
für die Bewohner

Belieferung Netzstrom

Einspeisung Überschuss
ins Stromnetz

Die giWOg ist  der alleinige errichter der PV-anlage und trägt die investitionskosten. Da eine PV-anlage allerdings 
nicht den gesamten strombedarf konstant decken kann, wird der benötigte mehrbedarf aus dem stromnetz 
bezogen. Den stromlieferanten können sie aber wie immer frei wählen.

Wie funktioniert die Teilnahme? 

alle Parteien eines Wohnhauses mit eigener PV-anlage oder auch nur eine teilmenge mit mindestens 2 Parteien 
können daran teilnehmen. Dazu müssen Verträge zwischen giWOg + teilnehmer und teilnehmer + netzbetreiber 
abgeschlossen werden.

Wieviel kostet der Strom aus der gemeinschaftlichen Stromerzeugungsanlage? 

Der strompreis wird mit 12,4 ct/kWh netto festgelegt. Die abrechnung erfolgt 1 x  jährlich durch den netzbetreiber 
(z.B. linzag oder netz OÖ).

giWOg neubauten werden energieoptimal errichtet und mit Photovoltaik-anlagen ausgestattet. auch unsere 
bestehenden Wohngebäude werden hinsichtlich des nachträglichen einbaus einer PV-anlage geprüft.

Die anlagen produzieren günstigen Öko-strom der im rahmen eines „mieterstrommodells“ zu preiswerten 
Konditionen an die mieterinnen des gebäudes weitergegeben wird und so deren energiebedarf bis zu einem 
gewissen ausmaß deckt. 

Die mitglieder sparen z.B. energiekosten, netztarife, steuern und leisten darüber hinaus einen wesentlichen 
Beitrag zum Klimaschutz.

E A
Gemeinschaftliche Erzeugungsanlage

MiETErSTroMModEll

Bei allen giWOg Bauprojekten, 
die mit diesem emblem gekenn-
zeichnet sind, profitieren die 
mieterinnen und mieter vom 
gea-mieterstrommodell!

Gemeinschaftliche 
strOmErzeugungs-
Anlage

Photovoltaik (PV) & Mieterstrommodell



weil Wohnen Leben ist 

ProdukTionSübErSchuSS VErMEidEn!

•	 Produktionszeiten = sonnenstunden nutzen

•	 eigenverbrauch optimieren – stromnetz entlasten

•	 hohe Verbräuche außerhalb der Produktionszeiten vermeiden  
– netzstrom sparen

SolArSTroM dirEkT nuTzEn! 

•	 schalten sie die Waschmaschine, den Wäschetrockner oder den geschirr- 
spüler tagsüber ein, am besten zur mittagszeit – bei sonnenschein wird am  
meisten PV-strom genutzt.

•	 Verwenden sie vor allem ecO-Programme.

•	 Viele geräte können sie mit zeitvorwahl programmieren, damit sie laufen,  
wenn sie nicht zu hause sind.

Verbrauch von E-Geräten optimieren!

•	 Kühlschrank nicht zu kalt einstellen und oftmaliges längeres Öffnen vermeiden.

•	 stand-by-Betrieb z.B. beim fernseher über nacht komplett ausschalten –  
ev. an einen schalterverteiler oder an eine zeitschaltuhr anschließen.

•	 Wlan-router an eine zeitschaltuhr anschließen.

•	 ladekabel, die nicht benötigt werden, ausstecken.

Tipps zur effizienten nutzung 
des Solarstroms



Welser strasse 41, 4060 leonding

tel. 050 8888, kundencenter@giwog.at

www.giwog.at

weil Wohnen leben ist 

TEchniSchE FrAGEn:

 

 dipl.-ing. Gustav uttenthaler
 Projektentwicklung, asset-management
 tel. 050 8888 147, 
 g.uttenthaler@giwog.at

rEchTlichE FrAGEn:

 Mag. Philipp ortbauer
 leitung hausverwaltung
 tel. 050 8888 119, 
 p.ortbauer@giwog.at

bEi STörunGEn:

Wenden sie sich bitte an den für sie zuständigen hausverwalter/in. 

hAbEn SiE noch FrAGEn?
kontaktieren Sie uns:


